
Als ich Sonntag in Dresden auf einem großen Platz ging, sprach mich plötzlich eine ältere Dame an: 

„Verzeihen Sie, hätten Sie vielleicht eine Minute Zeit?“ 

Naja… eigentlich sollte ich ja die Stadt erkunden. Mit Falk und meiner Gruppe war ich um Viertel zwei 

verabredet… aber die Dame sah anständig aus und ein bisschen Zeit hatte ich ja noch. 

„Aber klar!“ antwortete ich, „was kann ich denn für Sie tun?“ 

„Es ist sehr nett von Ihnen. Ich bin ja, wie Sie sehen schon sehr alt.“ 

„Das sieht man Ihnen nicht an“ erwiderte ich ganz ehrlich.  

Die Dame war schick gekleidet: sie trug ein schwarz-weiß kariertes Kleid, hielt sich ganz gerade und stolz und 

hatte einen seltsamen schwarzen Hut auf. Jeder, der auf dem Platz war, konnte nichts anders machen, als 

einen Blick auf sie zu werfen, so sehr strahlte sie. Ein junger Mann fotografierte sie sogar, was ich total 

unverschämt fand! Die alte Dame schien es aber nicht  bemerkt zu haben. Ich wollte sie damit nicht 

beunruhigen und führte also das Gespräch weiter: 

„Sie haben mir noch nicht gesagt, inwiefern ich Ihnen helfen kann? Brauchen Sie etwas?“ 

„Wissen Sie, sagte sie, ich stehe schon relativ lange hier auf diesem Platz. Heute brauche ich ja nicht mehr so 

viel wie damals. Einst ging es mir nämlich so schlecht, dass ich hier total zerstört lag. Das hat sehr lang 

gedauert, aber zum Glück haben mir ja ganz viele Menschen geholfen, und heute bin ich wieder gesund! 

Menschen aus der ganzen Welt waren das. Einige haben sogar meine Uhren gekauft.“ 

Jetzt dachte ich die Dame war zwar nett aber geistig nicht mehr ganz klar!  

Das mit den Uhren verstand ich gar nicht, und auch, dass ihr Leute aus der ganzen Welt geholfen hatten, 

fand ich komisch. 

Ich wollte mich eigentlich verabschieden, wegen Falk und meiner Gruppe, mit der ich noch die  

Stadterkundung machen sollte. 

Aber da kam ein alter Mann zu mir und sagte: 

„Was Sie für ein Glück haben! Die Frauenkirche spricht ja nur ganz selten mit fremden Leuten!“ 
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